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ich. 2 „|, Darauf ſoll Herriot, wie die „Ordre“ be- 12854000 zt im Januar 1931. Gegenüber 
Frankreich Deutſchland Rußland hauptet, erwidert haben, daß er in der Tat] Dezember 1932 hat ſich der Ausfuhrüberſchuß 


Die überraſchend gekommene Unterſtützung die Exi ; RT a: ; 
Er 5 : xiſtenz eines deutſch-italieniſchen Beheim: |um 8731000 zit verringert. 
der franzöſiſchen Abrüſtungstheſe in der Haupt: bündniſſes befürchte, daß es ihm aber während 
kommiſſion der Abrüſtungskonferenz durch dene; ; f Anklage gegen ſudetendeutſche 
a au : : Ijeiner Amtszeit als Außenminſter trotz aller 
Sowietkommiſſar Litwinow hat nicht nur in Bemühungen nicht gelungen ſei, den Beweis Nationalſozialiſten. 
A ee nach den Urſachen zu erhalten, daß wirklich die Unterſchriften] Prag. Der Immunitätsausſchuß des Par- 
Be 98 5 0 A ausgetauſcht ſeien. laments hat mit 13 gegen 6 Stimmen die 
8 ee 85 in dieſe . — le gere] Herriot erklärte dann weiter, daß der Er-| Aufhebung der Immunität von vier fudeten- 
handlung der aolſchen en ni folg Hitlers in Deutſchland doch nicht ganz deutſchen nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten 
für 5 ige nt = ji zu ohne Gewinn für Frankreich fein werde, denn|beichlofjen, denen in Verfolg des Brünner 
Wien Deukhlen nn allen: er werde Rußland dazu beſtimmen, einen An- Volksſportprozeſſes die hochverräteriſche Ver⸗ 
Würze don berſchſedenen Abgeordneten das näherungsverſuch TEN unternehmen. 3 ne deutſchen Hitlerpartei vor- 
Biſchof Teutſch + 


angebliche deutſch-italieniſche Geheimbündnis : 5 & l 
behandelt. Herriot hat nach Mitteilungen der| In Berlin wurden die Gerüchte von einem 
deutſch⸗italieniſchen Geheimabkommen de— Hermannſtadt. Der Vorkämpfer des ſie— 
benbürgiſchen Deutſchtums und Biſchof der 


„Ere Nouvelle“ in der Kammerkommiſſion ge— . 

ſagt: „Das Auftreten er in Genf war | mentiert. 

zum mindeſtens ſonderbar. Litwinow gehört | ———————— ; Siebenbürgiſchen Landeskirche, Friedrich Teutſch, 

zu denen, die den franzöſiſchen Abrüſtungs⸗ Politiſche Ueberſicht iſt am Sonntag im Alter 1 Jahren 5 

. 9 

und Sicherheitsplan am beſten verteidigt haben. ſtorben. Mit ihm iſt ein Deutſcher dahinge⸗ 

Ich bin ihm dafür natürlich recht dankbar, Polen und Deutſchland. gangen, der im ungariſchen ſowie rumäniſchen 
Warſchan. Der jetzige deutſche Reichs- Staate ſich ſtets aufopfernd für die deutſche 

kanzler Adolf Hitler hat in einer Unterredung Minderheit einſetzte. 
mit einem engliſchen Journaliſten auch über 


und ich bin verſucht zu glauben, daß der jüngſt 
die Rückgabe des Korridors an Deutſchland Vom Auslands deutſchtum. 


abgeſchloſſene franzöſiſch⸗ruſſiſche Vertrag daran 

nicht unſchuldig geweſen iſt. 

4 eee ſucht nen. 1 =; En 

Kräften zu manövrieren. Es wi ie en⸗ . F j Flensburg. In Kruſan, hart an der Grenze 

ſive ergreifen gegen Frankreich und ſogar 5 BR en nördlich Flensburg, iſt die 34. deutſche Min 
voranſchlag und das Finanzgeſetz kam es derheitsſchule des nordſchleswigſchen Gebietes 

wegen dieſes Interwiews zu einer zeitweilig eingeweiht worden. Die Schule wurde mit 

ſtürmiſchen Ausſprache. Der nationaldemo⸗ 16 Schülern eröffnet. 


gegen England. Man kann ſich darauf ge⸗ 
faßt machen, daß es dieſelben Waffen quanti⸗ 
tativ und qualitatib fordert wie die übrigen 
Mächte: . er or kratiſche Abgeordnete Stronski forderte die Weitere Stillhaltung für Deutſchland. 
. 1 l 555 19 5 \ ei 5 zu-] Regierung auf, gegen die Ausführungen Hitlers Berlin. Der Verwalt de 
Ward ˖ ommt, iſt Deutſchland wieder voll auf- energiſch Stellung zu nehmen. Von der Re: e e Zahlt en 5 * ; die tür 
ee 4 der Rei ö 755 gierung müſſen Taten erwartet werden, denn län — 5 den Anteils der 338 ha 950 der 
" 101 f Bang = ea ne das Volk ſei der Meinung, daß nicht eine Reichsbank ebe d En geit 
eo I „gegen Preuhen i in et : to: Handvoll polniſchen Bodens abgetreten werden noch 86 Million Doll 75 2 drei 
icher Tragweite. Das Reich will einen Freie darf. Der Abg. Mledzynski ſagte, daß eine Monate b ſchloſſen. ollar für weitere drei 
Erörterung des Korridorproblems überflüſſig Onate-beichlalien: - 
jei, weil dieſe Angelegenheit vom polniſchen Ausweiſungen aus ruſſiſchen Städten. 
Volke übereinſtimmend beurteilt werde. Moskau. Im Laufe der Durchführung der 
ſowjetruſſiſchen Arbeitspaß-Berordnung werden 


ſtaat zunichte machen, der unter der energiſchen 
Das Hitler⸗Interview entitellt. 
jetzt aus den großen Städten Leningrad und 


Führung von Männern wie Braun ehrlich 

verſucht habe, ein demokratiſches Programm 

durchzuführen. Bayern ſcheint ſich mit Preußen 

re aan zu 3 1 5 0 ju⸗ 

riſtiſchen Diskuſſionen, in denen ſich noch heut] Berlin. Zu der im „Sunday Expreß“ er- 

einige mutige Männer wie der Kölner Ober: ſchienenen 3 Unterton 1 Reiche Moskau ein großer Teil derjenigen Einwohner 

bürgermeiſter Adenauer herumſchlagen, gleichen kanzler Hitler wird von zuſtändiger Stelle evakuiert, die ſeit 1929 dorthin zugezogen 

mir allzuſehr den Formalitäten eines Begräb⸗ mitgeteilt, daß verſchiedene Ausführungen, die ſind. In Moskau find es ungefähr 150000 

niſſes. Die Umtriebe des Kronprinzen werden | dem Reichskanzler in den Mund gelegt würden, bis 200000 Einwohner, in Leningrad ungefähr 

immer bedrohlicher. Die Hitler Bewegung nicht gefallen jeien. Die Unterredung ſei dem | 100000, die in anderen Gebieten des jowjet- 

findet außerhalb Deutſchlands Unterſtützung, Oberſten Etherton als Vertreter der „Daily ruſſiſchen Reiches angeſiedelt werden ſollen. 
Mail“ und der ihm angeſchloſſenen Preſſeor⸗ Der Grund der Maßnahme, deren Durch⸗ 
gane bereits am 7. Februar ſchriftlich über: führung naturgemäß große Härten mit ſich 
geben worden. Die Art der Veröffentlichung] bringt, wird in erſter Linie von der Wohnungs⸗ 
entſpreche nicht den Abmachungen. not, Lebensmittelknappheit und Uebervölke⸗ 

rung der ruſſiſchen Hauptſtädte diktiert. 


woran nicht mehr zu zweifeln iſt. Wir haben 

darüber ſonderbare Informationen erhalten. 

Unſere jugoſlaviſchen Freunde find ebenſo be— 

W ö Freunde.“ 

ie ußſätze Herriots veranlaßten den R € 

Abgeordneten Mbarnegaren zu einer Inter-] Neue Landwirtſchaftskammern in 

pellation an den ie „Eine Polen. V siehe = A. 

neue Triple⸗Entente hat ſich gebildet, und ich! Auf Antrag des polniſchen Landwirtſchafts-“ New⸗Pork. Die Beſprechungen der demo⸗ 

habe die abſolute Gewißheit, daß ſeit dem ar Raßte "der Münster u 55 kratiſchen Parteiführer laſſen es faſt ſicher er- 

Monat Auguſt des letzten Jahres ein geheimer ſchluß, 7 neue Landwirtſchaftskammern in ſcheinen, daß Rooſevelt zeitlich beſchränkte 
Polen ins Leben zu rufen. Bereits im Laufe außerordentliche Vollmachten zur Durchführung 
des Februar ſoll die Organiſation der Land- einer radikalen Etatsreform zugeſprochen wer⸗ 
wirtihaftskammern in Kielce, Lublin, Luck den. Nur durch fie hofft man eine Zuſammen⸗ 
und Wilna erfolgen, ſpäter diejenige der legung von Verwaltungszweigen, weſentliche 
Kammern in Bialyſtock, Lemberg und Lodz. Reduktionen der Staatsbeamten und vor allem 

eine Reviſion der Kriegspenſionen durchzuſetzen. 


Dffenfiv- und Defenſivvertag von Italien, 
Der Außenhandel ſinkt weiter. 
Neuordnung der Fremdenlegion. 


Ungarn und Deutſchland unterzeichnet worden 

iſt. Italien würde dabei Deutſchland helfen, 

ſich des Danziger Korridors zu bemächtigen 

und eine neue Teilung Polens vorzunehmen. 

Deutſchland würde Italien helfen, Jugoſlawien 

zur Raiſon zu bringen und ſich Dalmatiens 

zu bemächtigen. Der Aufſtieg Hitlers zur] Warſchau. Die Bilanz des polniſchen Außen⸗ 

Regierung hat die Gefahr noch beträchtlich er-J handels einſchließlich der Freien Stadt Danzig! Paris. Der Präſident der Republik hat 
weiſt für den Monat Januar nur einen ganzſeine Verordnung über die Neuorganiſation 
geringen Aktivſaldo aus. Nach den bisherigen] der Fremdenlegion in den franzöſiſchen Kolo⸗ 
Ermittlungen des Statiſtiſchen Hauptamtes ] nien erlaſſen. Danach ſoll die Legion künftig 
zeigt die Außenhandelsbilanz für Januar d. J. aus fünf Regimentern beſtehen. Das 1. Re⸗ 
eine Ausfuhr von 1038 198 t im Werte von giment, das ein Bataillon in Syrien zu ſtehen 
71400 000 zi und eine Einfuhr von 153 829 that, beſteht aus 4 Bataillonen, 2 Automobil⸗ 

Rompagnien und 1 Pionierkompagnie. Die 


höht. Wir können erwarten, daß Hitler dem- 
nächſt allen europäiſchen Großmächten eine 
im Werte von 63 734000 2z1. Der Anktiv⸗ 
ſaldo beträgt mithin 6666000 21 gegenüber übrigen Regimenter ſetzen ſich aus 3 Batail⸗ 


Allianz gegen den Bolſchewismis vorſchlägt. 
Die Idee reift in Berlin und man verſpricht 
ſich viel davon, aber wir dürfen doch nicht 
überſehen, daß die Offenſive gegen den Kom⸗ 
munismus nur ſchlecht die Hintergedanken 
einer Revanche verbirgt.“ 


lonen, 1 Automobil- und 1 Pionierkompagnie 
zuſammen. 
Wehrpflicht in China. 

Schanghai. Der politiſche Zentralrat hat 
ſich grundſätzlich für die militäriſche Ausbildung 
jedes chineſiſchen Staatsbürgers ausgeſprochen. 
Es ſoll ein ſtehendes Heer geſchaffen werden. 
Alle jungen Leute zwiſchen 20 und 30 Jahren 
ſollen für drei Jahre unter die Fahnen berufen 
werden. 


Rumänien gegen Kommunismus. 


Bukareſt. Die Militärbehörden haben auf 
Grund des Geſetzes über den Belagerungs— 
zuſtand die Auflöſung aller kommuniſtiſchen 
Organiſationen verfügt, die unter verſchiedenen 
Namen wie Bauern- und Arbeiterbund be: 
ſtanden. Im ganzen werden von der Ver— 
fügung 12 Organiſationen betroffen. 


Die ſonntägliche Verluſtliſte. 
Berlin. Aus dem ganzen Reiche werden 
am vergangenen Sonntage infolge politiſcher 
Zuſammenſtöße insgeſamt 6 Tote und zahl: 
reiche Verwundete gemeldet. 


Aus Pleß und Umgegend 

Jahrmärkte in pleß 1933. Die Jahr- 
märkte in Pleß 1933 werden an folgenden 
Tagen abgehalten: Donnerstag, den 18. Mai, 
Donnerstag, den 13. Juli und Donnerstag, 
den 12. Oktober. 

Familienabend des Evangel. Männer⸗ 
und Jünglingsvereins pleß. Am Sonntag, 
den 19. d. Mts., abends 7 Uhr, findet im 
„Pleſſer Hof“-Saal für die Mitglieder und 
deren Angehörige ein Familienabend ſtatt. 

Stenographenverein Stolze⸗Schrey Pleß. 
Die urſprünglich auf Sonnabend, den 18. d. 
Mts. angeſetzte Generalverſammlung wird auf 
Sonnabend, den 25. d. Mts. verlegt. 


Generalverſammlung des Kathol. Pfarr⸗ 
Cäcilienvereins Pleß. Unter zahlreicher Be: 
teiligung hielt der Pfarr-Cäcilienverein am 
Sonntag, den 12. d. Mts., im „Pleſſer Hof“ 
feine Beneralverfammlung ab. Zur Einleitung 
ſang der Chor das 8ſtimmige „Ave Maria“ 
von Birke. Hierauf eröffnete der Vorſitzende, 
Geometer Ryſchka, die Verſammlung, begrüßte 
die Erſchienenen, dankte den Mitgliedern für 
ihre aufopfernde Mitarbeit und ermahnte zu 
treuem Feſthalten am gemeinſamen Ziele. 
Dann erſtattete der Schriftführer, Bürodirektor 
Paliczka, den Jahresbericht. Der Verein 


hielt im Jahr 1932 69 Proben ab. Ferner 
ſang der Chor 21 Meſſen und trug auf 
dieſe Weile zur Verſchönerung der Bottes- 
dienſte bei. Im Mai 1932 fand eine 
muſikaliſche Aufführung ſtatt, welche recht 
zahlreich beſucht war. Im November hielt 
der Verein zu Ehren ſeiner Schutzpatronin 
eine Cäcilienfeier ab. Aus Vorſtehendem iſt 
zu erſehen, daß der Chor das ganze Jahr 
hindurch eifrig für den Kirchengeſang tätig 
war. Trotz erheblicher Schwierigkeiten war 
es möglich, an den 3 Hauptfeſten beim Hoch— 
amt feierliche Meſſen mit Muſikbegleitung auf- 
zuführen. Allgemein begrüßt wurde die Neu— 
einſtudierung der Weihnachtsmeſſe, welche der 
Verein aus eigenen Mitteln anſchaffte. Der 
Kaſſenbericht, welchen der Kaſſierer, Kaufmann 
Schindera, gab, wurde zur Kenntnis genommen. 
Dem Kaſſierer wurde auf Antrag des Kaſſen— 
prüfers, Aſſiſtent Herbig, Entlaſtung erteilt. 
Bei der Neuwahl des Vorſtandes führte Ehren— 
mitglied Burkert den Vorſitz. Namens der 
inaktiven Mitglieder dankte er ſowohl dem 
Vorſtand als auch den aktiven Mitgliedern 
für ihre mühevolle Arbeit. Da Geometer 
Ryſchka in nächſter Zeit feinen Wohnſitz ver: 
legt, bat er von ſeiner Wiederwahl Abſtand 
zu nehmen. Einſtimmig wurde hierauf Büro⸗ 
direktor i. R. Paliczka zum erſten Vorſitzen⸗ 
den gewählt. Die weiteren Vorſtandsämter 
wurden wie folgt vergeben. Schriftführer 
Buchhalter Burkert, Kaſſierer Kaufmann 
Schindera, Notenwart Simka 2 und Gattner 
und Liedermeiſter Aſſiſtent Scholz. Die Bei: 
ſitzer wurden ſämtlich wiedergewählt. Der bis⸗ 
herige Vorſitzende Ryſchka wurde in Anbe— 
tracht ſeiner Verdienſte zum Ehrenvorſitzenden 
ernannt. Nach der Wahl ergriff der Protektor 
Stadtpfarrer Bielok das Wort, er gab ſeiner 
Freude Ausdruck über das Intereſſe mit 
welchem der Verein ſeinen Zielen nachſtrebt. 
Gleichzeitig gedachte er der Jahresfeier für 
den Papſt und brachte ein Hoch auf den 
Heiligen Vater aus. Ein gemütliches Tanz⸗ 
kränzchen hielt die Verſammlung noch einige 
Stunden beiſammen. 

Einbruch ins Altdorfer Waiſenhaus. In 
der vorigen Woche gelang es Einbrechern in 
die Bodenräume des Altdorfer Waiſenhauſes 
einzudringen und dort Wäſcheſtücke zu ent- 
wenden. 

Aus dem Zuge geſtürzt. Beim Einfahren 
eines Perſonenzuges auf dem Bahnhof Pleß 
ſtürzte die Säuglingsſchweſter Kawol aus Mys⸗ 
lowi aus dem Zuge und erlitt eine Behirn- 
erſchütterung. 


— [2.2 
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Grubenſtillegung im Kreiſe Pleß? Die 
Verwaltung der Bradegrube J in Lazisk und 
der Piaſtſchächte in Lendzin beabſichtigen mit 
dem 1. März d. Is. insgeſamt 1100 Berg⸗ 
leute zu entlaſſen. Es ſoll ſogar geplant ſein, 
die zwei Bergwerke ganz ſtillzulegen. 

Smilowitz. Förſter Vogt in Retta wurde 
auf einem Dienſtgang in ſeinem Revier von 
einem Unbekannten aus etwa 25 Meter Ent⸗ 
fernung beſchoſſen, wurde aber glücklicherweiſe 
nicht getroffen. 

Wann iſt die Einkommenſteuererklärung 
einzureichen? Nach einer Bekanntmachung 
der Finanzkammer der Wojewodſchaft iſt die 
Einkommenſteuererklärung für das Steuerjahr 
1933 von phyſiſchen Perſonen bis zum 1. März 
und für juriſtiſche Perſonen bis zum 1. Mai 
beim zuſtändigen Finanzamt einzureichen. Zur 
Abgabe einer Einkommenſteuererklärung ſind 
auch diejenigen Perſonen verpflichtet, welche 
hierzu eine beſondere Aufforderung des Finanz— 
amts erhalten. Die Steuererklärung muß über 
alle Einkünfte des Steuerpflichtigen Aufſchluß 
geben, mit Ausnahme von Einkünften aus 
Dienſtverhältniſſen, Penſionen und Arbeits- 
löhnen, die im Inlande bezogen wurden. Für 
Perſonen, die ihr Dienſteinkommen aus dem 
Auslande beziehen, gelten die Vorſchriften wie 
für alle übrigen Steuerzahler, ſie müſſen ihr 
Einkommen genau in den betreffenden Formu— 
laren aufführen. Die entſprechenden Formu— 
lare für die Steuererklärung werden in den 
zuſtändigen Finanzämtern gratis ausgefolgt. 
Die ausgefüllten Formulare müſſen in der 
hierfür beſtimmten Friſt wieder zurückgereicht 
werden. Erfolgt die Abgabe der Steuererklä— 
rung nicht friſtgerecht, ſo wird der betreffende 
Steuerſatz durch die Schätzungskommiſſion feſt— 
geſetzt, wogegen es keine Berufung gibt. Wer 
zur Abgabe der Erklärung verpflichtet iſt und 
dieſe unterläßt, kann in eine Ordnungsſtrafe 
bis zu 100 Zloty genommen werden. Wer 
bewußt eine falſche Erklärung abgibt, um den 
Staatsſchatz zu ſchädigen, wird unabhänig von 
der Nachzahlung der zu wenig gezahlten Steuer 
mit einer Geldſtrafe von 1- bis 20 facher Höhe 
der zu niedrig angegebenen Summe und über— 
dies mit einer Gefängnisſtrafe bis zu einem 
Jahr beſtraft. Bei der Abgabe der Einkom⸗ 
menſteuererklärung iſt die Hälfte des darauf 
entfallenden Steuerſatzes bei der Finanzkaſſe 
einzuzahlen, wobei der Kriſenzuſchlag zur 
Hälfte mitzuentrichten iſt. Die erhaltene Quit⸗ 
tung über die erfolgte Einzahlung iſt der 
Steuererklärung entweder im Original oder 
in Abſchrift beizufügen. Die Abſchrift muß 


— —— - — — 


Heimgefunden. 


Roman von M. Blank⸗Eis mann. 
(27. Fortſetzung.) 

Immer wieder wurden Brigittas Blicke, von 
dieſem Fremden angezogen. 

War er ihr ſchon einmal begegnet? 

Doch wo hatte ſie ihn geſehen? 

Wer mochte er ſein? 

So angeſtrengt Brigitta indes nachdachte, 
ſie fand keine Antwort auf ihre Fragen. 


Kaum aber hatte er bemerkt, daß die Schar 0 


ihrer Bewunderer ſich etwas zerſtreut hatte, 
da fuhr er dicht an ihre Seite, ſchaute ihr 
lächelnd ins Geſicht und fragte: 

„Sind wir nicht gute Bekannte, gnädige 
Frau?“ 

Beim Klang dieſer Stimme horchte Brigitta auf. 

Fragend ſchaute ſie ihn an. Sie lächelte 
und rief: „Dieſe Frage beſchäftigte auch mich, 
doch ich fand keine Antwort.“ 

„Sie ſind Brigitta Helling?“ 

„So hieß ich als Mädchen —“ 

„Und waren Tänzerin bei der Eſtland— 


Truppe.“ 
Brigittas Erſtaunen wuchs. Ihre Blicke 
Die 


hingen an dem Geſicht des Fremden. 

Plötzlich leuchteten ihre Augen auf. 
Erinnerung war in ihr wach geworden. Haſtig 
ſtieß fie hiervor: 

„Sie find Erik Larſen? — Ja? — Sie 
müſſen es ſein! — Jetzt erkenne ich ſie!“ 

Da nickte der Fremde und beſtätigte: 

„Ich bin es, Brigitta.“ 

„Mein Gott, wieviel Zeit iſt vergangen, 
ſeitdem wir uns zuletzt ſahen. Faſt fürchtete 
ich mich, nachzurechnen.“ 


Erik Larſen aber faßte Brigittas Hände, 


Sie nahm Erik Larjens Hände und flog an 


ſchob den weißen Handſchuh ein wenig beifeite|jeiner Seite über die ſpiegelblanke Fläche. 


und preßte einen Kuß auf die zarte Haut des 
Handgelenks. 

Dabei ſchaute er mit leuchtenden Blicken 
auf ſie und flüſterte: „Du haſt von dieſen 
Jahren ein reiches Geſchenk erhalten, Brigitta, 
denn du biſt ſchöner geworden, als du ſchon 
warſt.“ N 

„Aber auch älter geworden, Erik.“ 

„Mein Gott, in deinem Alter bedeuten die 
Jahre nichts, Brigitta. Wenn du ſo, wie du 
ier biſt, auf die Bühne treten würdeſt, um 
einen Schlittſchuhläufertanz vorzuführen, müßteſt 
du das Publikum zu Beifallsſtürmen hin⸗ 
reißen.“ 

Brigittas Augen leuchteten auf. 

Ihre Gedanken eilten in die Erinnerung 
zurück und leiſe entgegnete ſie: „Es müßte 
ſchön ſein, wieder einmal von allen bewundert 
zu werden.“ 

„Das iſt doch auch ſicherlich der Fall — 
du biſt ja eine Dame der Geſellſchaft geworden. 
Ich erinnere mich jetzt, daß alle deine Kolle⸗ 
ginnen dich damals um dein Glück beneideten, 
denn alle die tauſend kleinen Tänzerinnen 
träumen doch von der reichen Heirat, die ſie 
machen möchten, aber nur wenigen iſt dieſes 
Glück beſchieden. Du gehörteſt zu den Aus⸗ 
erwählten, Brigitta. Du warſt ja die Schönſte 
von allen, und ich kann dir heute ruhig ge⸗ 
ſtehen, daß ich damals eine raſende Eiferſucht 
gegen deinen Verlobten verſpürte; ich gönnte 
dich ihm nicht, denn ich ſelbſt war bis über 
die Ohren in dich verliebt.“ 

Brigitta ließ ihr ſilberhelles Lachen hören, 
mit dem ſie alle Männerherzen zu betören 
verſtand. 


Ihre Wangen waren von der Kälte leicht 
gerötet. Sie wußte, daß ſie ſchön und be⸗ 
gehrenswert ausſah, und das Bewußtſein, 
einen neuen Verehrer an ihren Siegeswagen 
ſpannen zu können, ſchmeichelte ihr. 

. ſchaute ſie zu Erik Larſen auf und 
rief: 

„Verliebt? — In mich? Davon habe ich 
nie etwas bemerkt.“ 

„Mein Gott, ich war ja auch damals ein 
unbedeutender, kleiner Tänzer, deſſen Gage 
kaum ausreichte, die notwendigſten Bedürfniſſe 
des Lebens zu beſtreiten. Ich konnte mir den 
Luxus nicht leiſten, dir meine Anbetung und 
Verehrung zu zeigen, und als jener rheiniſche 
Großinduſtrielle in dem kleinen Bade auf⸗ 
tauchte, und dich mit Geſchenken überhäufte, 
da mußte ich natürlich beiſeite ſtehen. Heute 
freilich würde ich ſelbſt mit einem Induſtrie⸗ 
könig in Konkurrenz treten können, denn 
heute bin ich im Reiche der Kunſt ein Steen 
geworden.“ 5 

Brigitta horchte erſtaunt auf. 

„So biſt du nicht mehr bei der Eitland- 
Truppe?“ 

Erik Larſen ſchüttelte lachend den Kopf. 

„Längſt nicht mehr. Haſt du noch nie etwas 
von Wladimir Godowor gehört?“ 

„Der jetzt ein Gaſtſpiel in der Oper gibt? 
Der berühmte Ruſſe, von deſſen fabelhafter 
Kunſt ſpaltenlange Artikel in den Zeitungen 
ſtehen?“ 

Erik Larſen verbeugte ſich mit ſpöttiſcher 
Grandezza vor Brigitta, legte dabei iene Hand 
auf das Herz und erklärte: 

„Wladimir Godowor ſteht vor dir.“ (F. f.) 
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mit dem eigenhändigen Namen des Steuer: 
zahlers beglaubigt ſein. 

Reform des Buchführungszwanges. Im 
Juſtizminiſterium ſind die Arbeiten nahezu be— 
endigt, welche die Neuregelung der geſetzlichen 
Beſtimmungen über die Führung von Handels— 
büchern betreffen. Dem Vernehmen nach ſoll 
die ſtrafrechtliche Verantwortung für eine 
mangelhafte oder fehlende Führung von Han⸗ 
delsbüchern auf größere Induſtrie- und Han- 
delsunternehmungen beſchränkt werden. Für 
kleinere Unternehmungen ſoll ein Anreiz zur 
Führung ordentlicher Handelsbücher dadurch 
ausgeübt werden, daß nur ſolche Firmen der 
Vergünſtigungen bei der Umſatzſteuer teilhaftig 
werden, welche Handelsbücher führen. Auf 
dieſe Weiſe würde Artikel 280 des neuen 


polniſchen Strafgeſetzbuches erheblich abgemildert! 3 332000 gl. 


werden. Den Firmen, die Handelsbücher 
führen, ſollen auch in anderer Hinſicht weit— 
gehende Erleichterungen ſeitens der Finanz⸗ 
ämter zuteil werden. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 
Tagung des Schleſiſchen Sejms. 
Am Donnerstag, den 16. Februar, findet 

um 15 Uhr eine Vollſitzung des Schleſiſchen 

Sejms ſtatt. Die ſehr umfangreiche Tages— 


ordnung enthält u. a. eine Vorlage über die 
Arbeitsbeſchaffung in Schleſien. 


Was geſchieht für die Arbeitsloſen. 


Unter dem Vorſitz des Schleſiſchen Wojwo— 
den Dr. Grazynski fand am Donnerstag 
eine Sitzung des Vollzugsausſchuſſes des Hilfs: 
komitees für die Arbeitsloſenhilfe ſtatt. Be— 
ſprochen wurde u. a. der Bericht über die Tä- 
tigkeit des Komitees in der Zeit vom 1. Ok⸗ 
tober 1932 bis zum 31. Januar 1933. Wie 
dem Bericht zu entnehmen iſt, wurden in dieſer 
Zeit 269000 Zl. aus Sammlungen eingenom⸗ 
men. Die Zuſchüſſe der Direktionen des Ar— 
beitsloſenhilfskomitees betrugen 2198 000 Zl. 
Außerdem ſammelten die örtlichen Arbeits— 
loſenhilfskomitees in der Wojewodſchaft Schle— 
ſien im Laufe der vier Monate 508000 Zl., 
ſodaß die Geſamteinnahmen 2976000 Zl. be⸗ 
trugen. Außer Geldunterſtützungen erhielten 
die Arbeitsloſen insgeſamt 25000 Tonnen Kar- 
toffeln im Werte von 943000 Zl., Kohlen im 
Werte von 437000 Zl., Roggenmehl für 
1026000 Zl., Weizenmehl für 37000 Zl., 
Kaffeemiſchung für 15000 Zl., Heringe für 


38000 Zl., Speck für 16000 Z1., Reis für ſtehen zurückſehen. 


5000 gl. 


Die Rückwirkungen der Napoleo⸗ 
niſchen Kriege auf das 
Pleſſer Land. 

Nach zeitgenöſſiſchen Quellen von Walter Block. 
(3. Fortſetzung.) 

Am 7. April 1807 erhält der Prinz die 
Nachricht, „daß in Wilkowy eine Affaire vor— 
gefallen wäre, wo Witowski die Polen ver: 
jagt hätte“, am nächſten Tage „ſahen wir 
einen Reitknecht aus Pleß kommen, der uns 
die Nachricht brachte, daß Witowski die Polen 
in Myslowitz geſchlagen hätte“. Am 13. April 
teilt der Kammerrat Bahn dem Prinzen brief— 
lich mit, daß die Inſurgenten wieder nach 
Zywiec (Saybuſch) zurück wären. Am 15. 
April entſchließt ſich der Prinz nach Pleß zu— 
rückzukehren. Er kommt aber nur bis Zabrzeg, 
wo ihn Hochwaſſer zum Umkehren nötigt. 
Am andereu Tage will er über Schwarzwaſſer 
nach Pleß fahren. „Ich ſetzte mich auf den 
Wagen, als ich einen Reitenden mit der 
Nachricht bekam, daß heute die Bayern 
(Rheinbundtruppen. Anm. d. Red.) in Pleß 
einrücken würden. Ich mußte daher ausſpannen 
laſſen und die Reiſe abermals aufſchieben.“ 
Die Nachrichten aus Pleß ſind nicht gut. 
„Während dem Mittageſſen bekam ich die 
Nachricht, daß die Bayern in Pleß geweſen 
wären und geplündert hätten. Sie haben 3 
Pferde genommen, eine Menge Sättel und 
mehreres andere“. Am anderen Tage: „Kornas 
war mit meiner Stute und den Fohlen herge— 
kommen. Durch ihn erfuhren wir, daß Brudek, 
(des Prinzen landwirtſchaftlicher Oekonom. 
Anm. d. Red.) der eine Menge Sachen aus 
Pleß hatte retten wollen, unmöglich durchge: 
kommen wäre, da die Bayern ſchon bei der 


beträgt gegenwärtig die Bejamtjumme. 


der Arbeitsloſen für Schuhwerk und Beſoh— 
lungen 100000 ZI. ausgegeben. Die Geſamt⸗ 
ausgaben in Naturalleiſtungen betrugen 
2618987 31. Die Unterhaltung der Arbeits- 
loſenküchen koſtete 427000 Zl. Für die An⸗ 
legung von Schrebergärten für Arbeitsloſe, 
für die Beſchäftigung von Arbeitsloſen beim 
Bahnbau Rybnik — Sohrau, für die Regulierung 
der Przemſa und für die Beſchäftigung von 
Arbeitsloſen bei verſchiedenen öffentlichen Ar- 
beiten ſetzte das Wojewodſchaftskomitee ins— 
geſamt 287000 Zl. aus. Außerdem wurden 
den örtlichen Hilfskomitees Zuſchüſſe in Höhe 
von 427000 Zl. erteilt. Die Geſamtausgaben 
an Geldunterſtützungen und Naturalleiſtungen 
für das Arbeitsloſenheer in der Wojewodſchaft 
Schleſien betrugen alſo in vier Monaten 
Dieſe Summe iſt zwar ſehr 
groß, aber angeſichts der ungeheuren Arbeits— 
loſigkeit in Oberſchleſien reicht ſie noch nicht 
aus, um die Not nur einigermaßen zu lindern. 
— In Oberſchleſien werden 117 Arbeitsloſen⸗ 
küchen unterhalten, die täglich über 100000 
Mittageſſen ausgeben. Ein Mittageſſen koſtet 
15 Groſchen. 


Die Landesverſicherungsanſtalt 
Königshütte ohne Geld. 


Nach einer Meldung des Krakauer „Kurier“ 
ſind die Reſerven der Königshütter Verſiche— 
rungsanſtalt an arbeitsloſe Angeſtellte ſeit An— 
fang Februar erſchöpft. Der gleichen Zeitung 


der zu zahlenden Unterſtützungen 750 000 8l., 
denen an Beiträgen nur 220000 Zl. gegen⸗ 
überſtehen. Die hierfür angeſammelten Re⸗ 
ſerven ſind bereits verbraucht, weshalb der 
Verwaltungsrat der Anſtalt beſchloſſen hat 
für die Unterſtützungszahlung eine Anleihe 
von einer Million Zloty beim eigenen Pen— 
ſionsfonds aufzunehmen. 


Arbeitsbeſchaffung in Schleſien. 

Nach Mitteilung der der Regierung nahe— 
ſtehenden Blätter, beſchäftigt ſich gegenwärtig 
das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt mit einem 
Arbeitsbeſchaffungsplan, wonach im laufenden 
Jahr etwa 10000 Erwerbsloſe bei öffentlichen 
Arbeiten beſchäftigt werden ſollen. Hauptſäch⸗ 
lich ſind Wegebauarbeiten und Flußregulie⸗ 
rungen vorgeſehen. 

130 Jahre Bergſchule Tarnowitz. 

Am 14. Februar d. Is. konnte die Berg⸗ 
ſchule in Tarnowitz auf ihr 130 jähriges Be- 
Sie wurde im Jahre 1803 


Schließlich wurden für die Kinder erſtmalig von 12 Kandidaten beſucht, eröffnet. 


Das Lohnabkommen im Bergbau 
gekündigt. 
Der Arbeitgeberverband der oberſchleſiſchen 


Berginduſtrie hat das Lohnabkommen für den 
Steinkohlenbergbau zum 1. März gekündigt. 


Aus aller Welt. 

Der dankbare Bär. Bei der Premiere 
eines deutſchen Zirkus in Charleroi entſtand 
in der Arena während der Vorführung zwiſchen 
Eisbären und Löwen ein erbitterter Kampf. 
Der Dompteur ſtürzte ſich zwiſchen die käm⸗ 
pfenden Tiere und verſuchte ſie auseinander- 
zutreiben. Sofort ließen die Löwen von den 
Bären ab und griffen den Dompteur an, der 
in Lebensgefahr geriet. In höchſter Not kam 
ihm ein Eisbär, der von den Pranken der 
Löwen befreit worden war, zu Hilfe und 
ſtürzte ſich von neuem auf die Raubtiere. 
Durch ihn gelang es, die Tiere wieder in die 
Käfige zu bringen. Die Vorſtellung konnte 
zu Ende geführt werden, da der Dompteur 
+ unerhebliche Verletzungen davongetragen 
atte. 


Gottesdienſt⸗Ordnung: 
Katholiſche Pfarrgemeinde Pleß. 
Sonntag, den 19. Februar: 
6½ Uhr ſtille hl. Meſſe. 
7½ Uhr: polniſches Amt mit Segen u. poln. 
i Predigt. 
9 Uhr: deutſche Predigt und Amt für F 
Marta Danecki. 
10½½ Uhr: polniſche Predigt u. Amt mit 
Segen. 


Evangeliſche Gemeinde Pleß. 
Sonntag, den 19. Februar. 
10 Uhr Deutſcher Gottesdienſt. 
11¼ „ Kindergottesdienſt. 
2 Uhr Polniſcher Gottesdienſt. 


Jüdiſche Gemeinde Pleß. 
Freitag, den 17. Februar. 
17,00 Uhr: Andacht, Lichtzünden 15 Min. 
vorher. 
Jahrzeit Mirjam Proskauer. 
Sabbath, den 18. Februar. 
10 Uhr: Hauptandacht, Wochenabſchnitt Jithro 
16 Uhr: Mincha im Gemeindehauſe. 
17,50 Uhr: Sabbath-Ausgang. 


Verantwortlich für den Geſamtinhalt Walter Block, 


Pszezyna. Druck und Verlag: „Anzeiger für den Kreis 
Pleß, Sp. 2 ogr. odp.“, Pszezyna, ul. Piastowska;1 


Kreuzkirche waren. Die Angſt, die ich daher 
den ganzen Abend und die Nacht hindurch 
hatte, wünſche ich in meinem Leben nie wieder 
zu erfahren“. Des Prinzen Sorge um das 
Schickhſal ſeines freuen Diener wurde am fol— 
genden Tage durch einen „Voten von Brudek, 
der mir ſchrieb, daß er ſich mit allen Sachen 
nach Guhrau geflüchtet hätte“ ein Ende ge— 
macht. Der Prinz will ihm entgegenfahren. „In 
dem Angenblick, als ich mich auf den Wagen 
ſetzen wollte, kam Brudeck ſchon, der glücklich 
über Zabrzeg gekommen war und mir die 
Nachricht brachte, daß ſich die Bayern in Pleß 
ſehr ruhig verhielten und nur 22 Mann In⸗ 
fanterie mit einem Unteroffizier da wären.“ 

An dieſer Stelle wollen wir eine unſere 
Leſer gewiß intereſſierende Zwiſchenbemerkung 
machen. Die Reiſen des Prinzen nach Rie: 
gersdorf, Teſchen etc. führten ſtets über Zabrzeg. 
Damals führte dort bei dem heut Jonzkiſchen 
Teichwärterhaus eine Brücke über die Weichſel, 
die vor etwa 40 Jahren abgebrochen wurde. 
Das jetzt Jonkiſche Teichwärterhaus war vor 
100 Jahren als das Zabrzeger „Jägerhaus“ 
bekannt, in das der Prinz Ludwig gern ein- 
kehrte. Am 8. Februar 1807 beiſpw. heißt 
es im Tagebuch „fuhren wir alle nach Zabrzeg, 
wo im Jägerhaus ein Ball ſein ſollte. Es 
lief aber ſehr ſchlecht ab, da außer uns nie— 
mand da war. Ich tanzte einen Walzer; wir 
waren etwa eine Stunde da.“ Dieſe Mit⸗ 
teilungen verdankt der Schreiber dieſer Zeilen 
dem jetzigen Beſitzer der Zabrzeger Weichſel— 
fähre Kus, deſſen Familie ſchon mehrere Ge— 
nerationen auf dem Anweſen ſeßhaft iſt. 

Auf unſer Thema zurückkommend, langt 
am 24. April 1807 aus Pleß die Nachricht 
an, „daß 400 Mann Kavallerie nebſt 2 Offi⸗ 


zieren, wobei ſich ein Graf Erpach befindet, 
in Pleß eingerückt wären.“ Noch im Juni 
des Jahres hält ſich der Prinz in Riegers⸗ 
dorf auf. Am 14. Juni erleidet die verbün⸗ 
dete ruſſiſche Armee eine Niederlage bei 
Preußiſch⸗Eylau. Die königliche Familie flieht 
aus Königsberg. Die Gerüchte um dieſe Flucht 
kommen bis zum Prinzen Ludwig nach Rie⸗ 
gersdorf. Er ſchreibt am 29. Juni: „Abends 
bekam ich die Nachricht, die Königin käme 
durch Bielitz. Ich fuhr daher nach dem 
Abendeſſen in die Stadt, fand aber den Prinzen 
Solms mit ſeiner Gemahlin, die Schweſter der 
Königin; ſie waren beide ſehr artig gegen 
mich. Von Königsberg waren ſie drei Tage 
eher abgerückt als die Franzoſen eingerückt 
waren und gingen jetzt nach Teplitz ins Bad.“ 
Preußen muß den ungünſtigen Frieden von 
Tilſit ſchließen. Dieſe Nachricht erreicht den 
Prinzen auf einer Fahrt zu einem Ball nach 
Uſtron. „Wie wir auf die Kaiſerſtraße kamen, 
begegnete mir der Labiſch, der mir ſchon von 
weitem her die fröhliche Nachricht zurief, daß 
der Friede abgeſchloſſen wäre; ich war unbe— 
ſchreiblich glücklich.“ 
Franzöſiſche Einquartierung. 

Nach einer längeren Reiſe nach Wien kommt 
der Prinz im Auguſt nach Pleß zurück. Das 
alltägliche Leben beginnt wieder. Der Krieg, 
die Einfälle der Inſurgenten, dier zuſammen⸗ 
gebrochene Staatsautorität hatten bewirkt, 
daß die Unſicherheit auf dem Lande bedenk⸗ 
lich zugenommen hat. Am 16. November 
„erfuhren wir, daß ein Kommando von der 
Schwadron von Major von Stößel, welches aus 
einem Offizier und 15 Mann beſtand eingerückt 
war und welches wegen der Räuberbanden 
nach Nikolai gehen ſollte.“ (Fortſ. folgt.) 
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lich ung nano» Normillags 11 Uhr, verschied plötz- Bi, Evangelischer Männer- u. Jünglingsverein Pless « 


unserer hl. Kirche, mein lieber Mann, unser guter ——————— ͤ oo oo o_- 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel der Sonntag, den 19. Februar, abends 7 Uhr 
Kaufmann F ili b 
Walter Kolodziej amilien-Abend 
im Alter von 32 Jahren. im „Plesser Hof“ 
Dies zeigen im tiefsten Schmerz an Theater, Gesang, Preisschiessen, Tanz 


Die trauernden Hinterbliebenen. Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen an der Abendkasse. 
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Die Beerdigung findet am Freitag, d. 17. Febr., nachm. 


3 Uhr, vom Trauerhaus, Nowy Targ 3, aus statt. INMNNMINMWNDNINNNNNNNNUNNUNNUNNUNMUNNNNNNUNUNNUNUNUNHINHUNNMUNUNNNM 


Inserieren bringt Gewinn! 
Der beliebte 


Kosmos Terminkalender Das Herren-Journal 


ein deutſchſprachlicher Kalender für Polen für das Jahr 


1 9 . 3 3 Eine Zeitschrift für Mode, Gesellschaft 
und die angenehmen Dinge des Lebens 


iſt wieder bei uns zum Preiſe von 4.50 zt zu haben. 
Anzeiger für den Kreis Pless. Anzeiger für den Kreis Pless. 
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RESTAURACJA NANKO 2 Alben 
W Srode, d. 15. Iutego 10337. eganeten Ausführung 
Wielkie 


Mittwoch, den 15. Februar 1933 


Großes 


in verſchiedenen Preis— 
lagen erhalten Sie im 
Anzeiger für den Kreis Pless. 
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podgardle i kiszki z kotla. Wellfleiſch und Wellwurſt. Beſte a. en Preiſe 


Abends: 
Wurſtabendbrot und Wellwurſt. 


Um gütigen Zuſpruch bittet A. Nanko. BHOTO- 
Wurſt und Wellfleiſch auch außer Haus. E C K E N 
| Ausſchank von Bockbier | E23 die beſte und ſauberſte een 


gungsart für Photos u. Poſt⸗ 
karten in Alben und dergl. 


Wieczorem: kiszki smarzone i 
kiszki z kotla. 


O laskawe poparcie prosi A. Nanko. 
Kiszki i podgardle takZe poza dom. 


| Wyszynk piwa koziowege | 
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Großer 1 
Jnven für Berns ab 1. Februar 


Die Preiſe für ſämtliche Woll⸗ Baumwoll⸗ und Leinenwaren, Pullover, 
Weſten, Tricotagen, Herren⸗Artikel, Damen⸗Wäſche, Strümpfe u. ſ. w. ſind 


ganz bedeutend herabgeſetzt. 


Beſichtigen Sie bitte meine Schaufenſter, welche Sie hiervon überzeugen werden. 
W kommen zum Verkauf: Einige 100 Meter Reſte 
in kleineren und größeren Abſchnitten für Kleider, Bluſen u. ſ. w. 50˙ 0 unter Preis. 


RICHARD PAJONK, Pszezyna 


